
4

Kultur
NUMMER 129PFORZHEIMER ZEITUNGDIENSTAG, 7. JUNI 2022

1) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien. 2) Chrubasik. In Phytomedicine, 2002 Apr;9(3):181–194; Anwendungsbeobachtung ohne Randomisierung und Verblindung. 3) Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172.
Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-Moabit 101 D • 10559 Berlin.

Medizin

Der gut
Wirksto
Tablette
unabhä
mit eine

tverträgliche
off 1 einer Arthrose-
e überzeugt in
ängigen Studien
er starken

ANZEIGE

Arthrose Doppelwirkung

Ein gutverträglicher
Arthrose-Wirkstoff1
überzeugt in klini-

schen Studien mit einer
starken Doppelwirkung:
Gelenkschmerzen werden
um 60% gelindert2 – die
Gelenkbeweglichkeit gleich-
zeitig deutlich verbessert3.
Die Mediziner und Patien-
ten waren begeistert. Basis
des untersuchten Wirkstoffs
ist ein hochkonzentrier-
ter Extrakt der bekannten

Arthrose-Arzneipflanze Har-
pagophytum procumbens.
Dieser ist als geschützter
HPG2400-Extrakt® imArznei-
mittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) ent-
halten und hochdosiert
a u f b e r e i t e t . V o n d e r
starken Doppelwirkung
profitieren insbesondere
Arthrose-Betroffene mit
w i e d e r k eh r end en Be -
schwerden, die meist eine
besonders nebenwirkungs-

Für die Apotheke

GelenciumEXTRACT
(Arzneimittel)
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756
2x150 Tabletten: PZN 17532250

www.gelencium.de

arme 1 Langzeittherapie
suchen. Denn: Harpagophy-
tum-Arzneimittel sind sehr
gut verträglich – mehr als
97% aller Anwender haben
keinerlei Nebenwirkungen.1

U n s e r F a z i t : M i t
Gelencium EXTRACT kön-
nen Sie Gelenkschmerzen
und Arthrose wirksam
lindern.2 Fragen Sie jetzt
in Ihrer Apotheke nach
Gelencium EXTRACT.
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Fast zu schön, um wahr zu sein.
Aber es passt einfach zwischen
Jay Alexander und seinem Publi-
kum. Der Tenor ist zu einem Ab-
schlusskonzert des Schwarzwald
Musikfestivals in das Kulturhaus
Osterfeld gekommen, der Saal ist
ausverkauft und die Emotionen
beginnen hoch zu fliegen. Herz,
was willst du mehr: Eine ge-
schmeidige, warme Stimme voller
Kraft, Plaudereien voller Charme,
musikalische Reisen zu großen
Gefühlen, ein erkennbar gut ge-

launtes Südwestdeutsches Kam-
merorchester und mit Mark Mast
ein erfahrener und einfühlsamer
Dirigent am Pult, der Jay Alexan-
der schon länger freundschaftlich
musikalisch begleitet. Man ver-
steht sich auch ohne Worte.

„Schön ist die Welt“ – für die
Zeit des Konzertes ist das verhei-
ßungsvolle Motto des Abends Rea-
lität. Kein Wunder, dass sich das
Publikum schon nach dem ersten
Lied mit Bravo-Rufen und am En-
de mit stehenden Ovationen be-
dankt.

Von Beginn an zündet der Sän-
ger ein musikalisches Feuerwerk
mit eingängigen, unsterblichen
Melodien aus Filmen und Operet-
ten des zurückliegenden Jahrhun-
derts, die er zusammen mit dem
Orchester in aufwendigen neuen
Arrangements erleben lässt. Jay
Alexander ist in allen Genres zu
Hause, abwechslungsreich und

unkonventionell reißt er dabei die
Barriere zwischen Bühne und Pu-
blikum ein. Das lockere Spiel be-
treibt er souverän, plaudert mit
humorvoller Leichtigkeit und mit
Selbstironie – und bedient augen-
zwinkernd manch erwartetes Te-
nor-Klischee. Das macht Spaß,
und die Spur führt zu der Begeg-

nung mit einer warmherzigen
Glaubwürdigkeit: Singen ist eben
auch Herzenssache und von Ge-
fühlen getragen. „Ich liebe diesen
romantischen Kitsch“, sagt Alex-
ander vor einem Lied von Vico
Torriani, „ohne den würde unsere
Seele verhungern“.

Dafür wird Jay Alexander an
diesem Abend auch gefeiert. Mit
großer Leidenschaft macht er
Emotionen glaubhaft, seine Inter-
pretationen – zum Beispiel von
Franz Lehars „Dein ist mein gan-
zes Herz“ – lassen mit müheloser
Intensität verhalten weiche Töne
entstehen, überzeugend gelingen
die feinen lyrischen Nuancierun-
gen. Das differenzierte, agile und
vielschichtige stimmliche Spekt-
rum, gleichermaßen strahlkräftig
wie mühelos romantisch zart,
lässt Ernsthaftigkeit, Witz und
große Gefühle zu. Und es macht
den Zuhörern durchgehend Lust

auf mehr. Auch auf jene kleinen
Lebensgeschichten, die der Tenor
immer wieder einstreut – die
Stimmung der Jugendjahre in und
rund um Pforzheim hat einen blei-
benden Eindruck hinterlassen,
das wird völlig klar. Man freut sich
noch einmal mit über die ersten
Gesangsversuche – die Mama war
damals ja auch schon entzückt.

So ein bisschen heile Welt
bringt Jay Alexander an diesem
Abend mit. Das tut wohl gut in
dieser Zeit, vor allen Dingen,
wenn das Ganze getragen wird
von einer expressiven Tenorstim-
me, die leichtfüßig Genre-Gren-
zen überspringt. Zusammen mit
der Sopranistin Sandra Danyella
zaubert er dann noch Operetten-
Feeling auf die Bühne, streut Glit-
zer über die Gefühlswelt – es ist
alles dabei, in dem sich das Publi-
kum wiederfinden kann: Die Bar-
carole aus Hoffmanns Erzählun-

gen steht in einer Reihe mit „San-
ta Lucia“, „Ich küsse ihre Hand
Madame“, „Plaisir d’amour“ und „
Dvoraks „Kleiner Frühlingsweise“.

Mark Mast leitet das Südwest-
deutsche Kammerorchester, das
mit seiner Stamm-Streicherbe-
setzung angetreten ist, mit viel
Ruhe und überzeugend nuan-
ciert als verlässliche Begleitung
für den Sänger, der sich mit sei-
ner einzigartigen Mischung aus
Klassik und Unterhaltung und
seiner unverwechselbaren Per-
sönlichkeit wieder einmal als ei-
ner der besonderen Stars der
deutschen Musikszene beweist.
Das Zusammenspiel harmoniert
exzellent. Das findet auch das
Publikum, beim Luftholen in der
Pause wird Jay Alexander zufällig
Zeuge der wohlwollenden Or-
chester-Kritik eines älteren Paa-
res: „Mensch, des isch emol e
richtige Kapell uff de Bühn“.

■ Jay Alexander begeistert
Publikum einmal mehr
im Kulturhaus Osterfeld.
■ Ausverkauftes Abschluss-
konzert des Schwarzwald
Musikfestivals.
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Das Südwestdeutsche Kammerorchester mit Mark Mast ist schon lange mit Jay Alexander freundschaftlich verbunden. FOTOS:  AVOLIO

Herz, was willst du mehr!

Auf einer Linie mit dem Publikum:
Bravo-Rufe für Jay Alexander schon
zu Beginn.

Laute Rockmusik, abtanzen vor
den Bühnen, Liebes-Duschen für
die Fans und unbequeme Schuhe
– nach zwei Jahren Pause haben
rund 165 000 Musikfans bei zwei
großen Festivals in Franken und
Rheinland-Pfalz ausgelassen ge-
feiert. Doch im Gegensatz zu frü-
heren Jahren sind sie dabei etwas
vorsichtiger gewesen. „Rock im
Park“ in Nürnberg und das Zwil-
lingsfestival „Rock am Ring“ am
Nürburgring in der Eifel sind am
Pfingstwochenende mit die ers-
ten großen Musikfestivals nach
Ausbruch der Corona-Pandemie
gewesen.

Mehr als 90 000 ausgehungerte
Fans waren bei „Rock am Ring“
dabei. Rund 70 Bands auf drei
Bühnen heizten am Nürburgring
ein. Die neuen Organisatoren

sprechen bei dem schon 1985 erst-
mals aus der Taufe gehobenen
Spektakel von einem Besucherre-
kord. „Der Neustart hätte besser
nicht laufen können. Die Auf-
bruchstimmung und Freude, wie-
der Teil eines Festivals zu sein,
war überall zu spüren“, erklärten
die Veranstalter. Ein Polizeispre-
cher sagte: „Die Leute sind gierig
nach Spaß und Freude.“

Kurzeinlage der Toten Hosen
Am Freitag bot sich schon beim
Auftakt am Nürburgring mit der
Alternative-Rock-Band Donots
eine Überraschung. Beim Tote-
Hosen-Klassiker „Hier kommt
Alex“ stiegen die Toten Hosen
plötzlich selbst auf die Bühne
und wiederholten ihren eigenen
Song. Jubel, noch ein Lied –
dann trat die Düsseldorfer Kult-
band wieder ab. Rapper Alligato-
ah zertrümmerte beim Festivals
absichtlich eine Gitarre, ein Mu-
siker der kalifornischen Band Fe-
ver 333 kletterte viele Meter an
Bühnenaufbauten hoch.

„Die Leute sind
gierig nach Spaß“
■ Rock am Ring und
Rock im Park mit
165 000 Musikfans.
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Frontmann Sammy Amara mit der Punkband Broilers auf der Hauptbühne
des Festivals Rock am Ring. FOTO: FOTO: THOMAS FREY/DPA
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